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Erstfund von Persicaria nepalensis (Meisn.) H. Gross
im Rheinland

First Record of Persicaria nepalensis (Meisn.) H. Gross
in the Rhineland

Georg Schepers

(Manuskripteingang: 09. Februar 2011)

Kurzfassung: Berichtet wird über ein Vorkommen von Persicaria nepalensis (NepalesischerKnöterich) im
NSG Wahner Heide bei Köln (Nordrhein-Westfalen). Eine Tendenz zur Einbürgerung ist erkennbar.

Schlagworte:Polygonum nepalense, Polygonaceae,Neophyt, Einbürgerung, Wahner Heide, Nordrhein-West¬
falen
Abstract: The presence of Persicaria nepalensis (Nepal Persicaria) in the nature reserve Wahner Heide near
Cologne (North Rhine-Westphalia) will be reported. A tendency towards naturalization is seen.
Keywords:Polygonum nepalense, Polygonaceae,Neophyt, Naturalization, Wahner Heide, North Rhine-West¬
phalia

Der Nepalesischen Knöterich Persicaria nepa¬
lensis (Meisn.) H. Gross wurde in Deutschland
bisher von zwei Fundorten beschrieben: Der
Erstfund gelang H. Diekjobst 1991 auf einem
Wildacker und in dessen unmittelbaren Umge¬
bung im nördlichen Sauerland unweit von Iser¬
lohn (Nordrhein-Westfalen) (Diekjobst 1994)
und gilt dort mittlerweile als eingebürgert
(Haeupler et al. 2003). Über ein weiteres Vor¬
kommen, ebenfalls auf einem Wildacker, in der
Nähe von Wilsede (Niedersachsen) berichtet S.
Aboling (2008). In diesen beiden Arbeiten ist
die Art, die sich von den einheimischen Persi-
caria-Arten vor allem durch eine köpfchenarti¬
ge Infloreszens unterscheidet , sehr gut be¬
schrieben. In der vorliegenden Arbeit wird über
ein weiteres Vorkommen von Persicaria nepa¬
lensis -  diesmal im Rheinland im NSG Wahner
Heide bei Köln (Nordrhein-Westfalen) - be¬
richtet, das seit 2005 beobachtet wird.

Persicaria nepalensis [Synonyme : Polygo¬
num nepalense Meisn ., Polygonum alatum
(Buch .-Ham. ex D. Don) Sprengel , Persicaria
alata (Buch .-Ham. ex D. Don) Nakai ] stammt
ursprünglich aus Zentral- und Südost-Asien mit
einem Verbreitungsschwerpunkt in den regen¬
reichen Bergwäldem des Himalaja. Weitere Vor¬
kommen (indigen?) finden sich in Äthiopien
(Roberty & Vautier 1964 in Diekjobst 1994)
und Madagaskar (http://www.efloras.org; be¬
sucht am 26.01.2011).

In Europa tritt Persicaria nepalensis  sehr ver¬
einzelt adventiv und neophytisch auf: so wurden
bisher Vorkommen von Norditalien (Anonymos
2011) aus dem Piemont, der Lombardei, dem
Trentino (Prosser 1999) und der Provinz Bel-
luno gemeldet, dort befindet sich die Spezies in
Ausbreitung (Argenti 1999). In der Schweiz
wurde die Art 1957 adventiv im Rheinhafen bei
Basel gefunden (Baumgartner 1985). In Süd¬
england gilt sie in drei Grafschaften bereits als
eingebürgert (Stace 2010). Auch in Nordame¬
rika findet sich Persicaria nepalensis  gelegent¬
lich neophytisch, so z. B. in fünf Bundesstaaten
an der Ostküste der USA und in British Colum¬
bien in Kanada (http://www.efloras.org; besucht
am 26.01.2011). In Südamerika wurde die Art
in Kulturen der Kap-Stachelbeere (Physalis pe¬
ruviana  L .) in Kolumbien gefunden (Plaza &
Pedraza 2007).

Das Vorkommen im östlichen Teil des NSG
Wahner Heide bei Köln liegt auf dem Gebiet der
Gemeinde Troisdorf (TK25 : 5109/31;
2583630/5633950; 110 m ü. NN). Es handelt
sich - ähnlich wie bei den beiden bisher be¬
schriebenen Vorkommen aus Deutschland - um
eine Wild-Äsungsfläche, die sich auf einer ca.
30 x 50 m großen Waldlichtung befindet und
dessen wechselfeuchter Boden kräftig von
Schwarzwild „durchpflügt“ wird. Beim ersten
Auffmden von Persicaria nepalensis  im Jahr
2005 besiedelte diese mit mehr als 100 Exem-
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Abbildung 1. Wild-Äsungsfläche im NSG Wahner Heide, Standort von Persicaria nepalensis.  Foto : Georg
Schepers , 11. Sep . 2010.

Figure 1. Grazing area for game animals in the nature reserve Wahner Heide, the habitat of Persicaria
nepalensis.

plaren eine Fläche von ca. 50 m2 in der nördli¬
chen Ecke der Lichtung. Im Laufe der folgen¬
den Jahre zeigte die Art eine deutliche Ausbrei¬
tungstendenz und besiedelte 2010 die gesamte
Fläche der Waldlichtung (ca. 1.500 m2) mit ins¬
gesamt weit über 1.000 Individuen. Als Be¬
gleitflora fanden sich auf der Äsungsfläche u. a.
Agrostis capillaris , Arrhenatherum elatius, Ce-
rastium holosteoides, Cirsium arvense, Dacty-
lis glomerata , Galinsoga ciliata, Geranium py-
renaicum, Gnaphalium uliginosum, Holcus la-
natus, Juncus bufonius, Juncus tenuis, Lolium
perenne , Lycopus europaeus, Mentha x verticil-
lata, Oxalis stricta , Persicaria dubia, Persica¬
ria hydropiper, Persicaria maculosa, Poa pra¬
tensis., Polygonum aviculare, Ranunculus re-
pens , Rumex crispus, Rumex obtusifolius, Scro-
phularia nodosa, Sisymbriumofficinale, Stella-
ria alsine, Stellaria graminea , Torylis japonica,
Trifolium pratense , Trifolium repens und Vicia
cracca,  darunter sind zahlreiche Annuelle und
viele Arten, die gerne an oft gestörten, wech¬
selfeuchten Plätzen Vorkommen.

Da die Äsungsfläche laut Auskunft des zu¬
ständigen Bundesforstamtes Wahner Heide in
Troisdorf-Altenrath das letzte Mal vor über zehn

Jahren als Wildacker eingesät wurde und seitdem
lediglich einmal pro Jahr gemäht wird, kann man
- unter der Annahme, dass Persicaria nepalen¬
sis  mit Saatgut eingebracht wurde - davon aus¬
gehen, dass das Vorkommen bereits über zehn
Jahre existent ist. Es hat sich in dieser Zeit kon¬
tinuierlich, ausgehend von einer relativ kleinen
Population auf einer eng begrenzten Fläche, auf
die ganze Waldlichtung ausgebreitet. Obwohl
bisher noch kein Eindringen der Art in potentiell
geeignete benachbarte Gebiete beobachtet wur¬
de, scheint das Vorkommen an dieser Stelle in
der Wahner Heide doch sehr stabil und vital zu
sein, so dass auch hier mit einer dauerhaften Ein¬
bürgerung gerechnet werden kann. Die nächsten
Jahre werden dies zeigen.

Nachdem Persicaria nepalensis  nun bereits
von drei Standorten in Deutschland beschrieben
ist, sollte auch an anderen geeigneten Standor¬
ten - z. B. Wildäcker und Äsungsflächen - auf
diese Art, die sich durch ihre Infloreszens auf¬
fällig von unseren einheimischen Persicaria- Ar¬
ten unterscheidet, geachtet werden. In britischen
Floren ist die Art schon seit einiger Zeit ver¬
schlüsselt (Stace 2010, und frühere Ausgaben
seit 1991), bei uns fand sie nun Eingang in ei-
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Abbildung 2. Persicaria nepalensis  am Fundort
Wahner Heide. Foto: Georg Sche¬
pers , 30. Aug. 2005.

Figure 2. Persicaria nepalensis  in its habitat
Wahner Heide.

nem neuen, von R. Wisskirchen aufgestellten
Bestimmungsschlüssel für die in Deutschland
und angrenzenden Regionen wachsenden Knö¬
terichgewächse (Wisskirchen 2011).

Danksagung
Rolf Wisskirchen , Remagen, danke ich für die Über¬
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